
Donnerstagskonzert № 9

Webern / Berg / Schubert
Webern: Passacaglia d-Moll für Orchester op. 1 / Berg: Violinkonzert „Dem Andenken eines Engels“ 
Schubert: Sinfonie Nr. 5 B-Dur D 485
Niek Baar, Violine / Jenaer Philharmonie / Katharina Wincor, Leitung

Kaffeekonzert № 4

Werke von Joh. Strauss (Sohn), Beethoven, Delibes, Ponchielli, Haydn, Anderson, Offenbach, Chopin und E. Strauß

Jenaer Philharmonie / Thomas Wicklein, Leitung und Moderation

Sonntag

03.05.
15:00 Uhr
Volkshaus

»Ach, du liebe Zeit!«	

Samstag

30.05.
19:00 Uhr
Volksbad

Philharmonie trifft Jazz

»Different Eyes«
Werke von Herman und Musik von Zeira, Jobim, Pixinguinha, Gvili und Cobain aus neuer Perspektive

Uriel Herman, Klavier / Veronika Kinnunen, Flöte / Alexander Suchlich, Trompete und Flügelhorn / 
Doralice Borosz, Violine / Alexander Wegelin, Violoncello / Przemysław Bobrowski, Kontrabass / 
René Münch und Barnabás Fekete, Schlagzeug

MONATSPROGRAMM

Mai 2026

DO. 21.05.2026 / 19:30 Uhr
Volkshaus

Webern / Berg / 
Schubert

Donnerstag

21.05.
19:30 Uhr
Volkshaus

Donnerstagskonzert № 9

Kulinarische Sonntagsmatinee № 6 Sonntag

10.05.
11:00 Uhr
Hotel & Restaurant 
Schwarzer Bär

Schostakowitsch / Brahms
Schostakowitsch: Streichquartett Nr. 1 C-Dur op. 49 / Brahms: Klavierquartett Nr. 1 g-Moll op. 25

Katharina-Viktoria Georgiev, Violine / Alexander Lesch, Violine / Christian Götz, Viola / 
Carmen Dreßler, Violoncello / James Maddox, Klavier

Tickets nur im Vorverkauf: Hotel & Restaurant Schwarzer Bär, Lutherplatz 2, 07743 Jena /
Tel. +49 3641 4060 / hotel@schwarzer-baer-jena.de
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Donnerstag

28.05.
19:00 Uhr
Volkshaus

Die Philharmonische Gesellschaft lädt ein zum 

Philharmonischer Salon № 4

Probenbesuch und Gespräch
mit Friedrun Vollmer, Werkleiterin JenaKultur

Freitag

08.05.
19:30 Uhr
Volkshaus

Freitagskonzert № 5
Bach / Händel / Telemann
Bach: Orchestersuite Nr. 4 D-Dur BWV 1069 / Händel:„Music for the Royal Fireworks“ 
(„Feuerwerksmusik“), Orchestersuite D-Dur HWV 351 / Telemann: Orchestersuite F-Dur TWV 55:F3

Leila Schayegh, Violine und Leitung / Jenaer Philharmonie

Sonntag

10.05.
15:00 Uhr
Gemeinschafts-
schule Galileo

Stadtteilkonzert Winzerla № 2
Volckmar / Dohnányi / Penderecki / Kókai	

Vincent Nitsche, Klarinette / Cornelius Spaeth, Violine / 
Karina Suslov-Götz, Viola / Weimo Gao, Violoncello

Volckmar: Klarinettenquartett Nr. 3 C-Dur / Dohnányi: Serenade C-Dur für Streichtrio op. 10  
Penderecki: Quartett für Klarinette und Streichtrio  
Kókai: Quartettino für Klarinette, Violine, Viola und Violoncello

Freitag

29.05.
19:30 Uhr
Volkshaus

Freitagskonzert № 6

Debussy / Herman
Debussy: „Images“ für Orchester  
Herman: „Tikkun“, Suite für Klavier und Orchester (Uraufführung)

Uriel Herman, Klavier / Jenaer Philharmonie / Simon Gaudenz, Leitung

Unterstützt 
durch:

Im Rahmen der Jazzmeile Thüringen

Kammerkonzert № 8

Werke von Praetorius, Mozart, McKee, Janáček, Ligeti und Sollima

Akademist*innen der Dualen Orchesterakademie Thüringen

Sonntag

31.05.
11:00 Uhr
Rathausdiele

»Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne«



FR. 08.05.2026 / 19:30 Uhr / Volkshaus

Freitagskonzert № 5

Wenn Leila Schayegh musiziert, geht es ihr nicht um virtuose 
Selbstdarstellung, sondern darum, die Gedanken der Kompo-
nisten hörbar zu machen. Die Schweizer Barockgeigerin zählt 
heute zu den prägenden Persönlichkeiten der historisch infor-
mierten Aufführungspraxis. Gemeinsam mit der Jenaer Phil-
harmonie widmet sie sich drei großen Namen der Epoche. Die 
Orchestersuiten verbinden festliche Pracht mit tänzerischer 
Eleganz – von Bachs strahlender D-Dur-Suite über Händels glanz-
volle „Feuerwerksmusik“ bis zu Telemanns farbenreicher Suite in 
F-Dur. Schayegh übernimmt dabei zugleich Violine und Leitung: 
Ohne Dirigenten entsteht ein lebendiger musikalischer Dialog, in 
dem jede Stimme Verantwortung trägt. So wird das Orchester zum 
atmenden Klangkörper – getragen von gemeinsamer Aufmerk-
samkeit, Spontaneität und der Freude am Erzählen durch Musik.

Bach / Händel / Telemann

FR. 29.05.2026 / 19:30 Uhr / Volkshaus

Freitagskonzert № 6

Claude Debussys „Images“ sind ein Meisterwerk der Klangfarben.
In schillernden Orchesterbildern entfaltet sich eine Musik 
voller Bewegung, Licht und Atmosphäre – scheinbar folkloris-
tisch geprägt, doch weniger als Landschaftsmalerei gedacht als 
vielmehr als Verwandlung von Eindrücken in seelische Reso-
nanzen. Debussy beschrieb sie als „immateriell“: Das Orchester 
klingt wie ein Kristall, leicht und schwebend. Diese klangliche 
Sensibilität findet eine Entsprechung in der Uraufführung von 
Uriel Hermans Suite „Tikkun“ für Klavier und Orchester. Der 
Titel verweist auf die Idee der „Reparatur“ der Welt: ein Zu-
sammenspiel von spiritueller Tiefe und ethischer Verantwor-
tung. Ein klassisch notierter Orchestersatz verbindet sich mit 
flexibel gestalteten Soloparts – ein Klangraum, der Gegensätze 
vereint und Musik als gemeinsame Erfahrung begreift.

Debussy / Herman

DO. 21.05.2026 / 19:30 Uhr / Volkshaus

Donnerstagskonzert № 9

Anton Weberns Passacaglia op. 1, das „Gesellenstück“ seiner Aus-
bildung bei Arnold Schönberg, markiert mit barockem Formgerüst 
und spätromantischem Orchesterklang einen echten Ohren-
öffner für diesen Konzertabend. Es folgt einer der bewegendsten 
Momente der Konzertliteratur: Alban Bergs Violinkonzert. Der 
niederländische Geiger Niek Baar verleiht diesem Werk – einem 
Requiem für die junge Manon Gropius – mit seinem besonde-
ren Klangfeinsinn eine fragile, tiefgreifende Präsenz. Danach 
schlägt die Jenaer Philharmonie unter der Leitung von Katharina 
Wincor die Brücke von der Zweiten Wiener Schule zurück zum 
klassisch-romantischen Wien. Die 5. Sinfonie des 19-jährigen 
Franz Schubert erfüllt den Konzertsaal mit ihrer tänzerischen 
Leichtigkeit und melodischen Schönheit – ein lichter, eleganter 
Gegenpol zur Intensität der ersten Programmhälfte.

Webern / Berg / Schubert
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SA. 30.05.2026 / 19:00 Uhr / Volksbad

Philharmonie trifft Jazz

Nach dem Orchesterabend rückt Uriel Herman noch näher her-
an: Sein Albumtitel „Different Eyes“ wird dabei zum Programm. 
2019 war der klassisch geschulte, israelische Jazzpianist und Kom-
ponist mit seinem Quartett in Jena zu Gast. Nun kehrt er zurück, 
um gemeinsam mit Musiker*innen der Jenaer Philharmonie einen 
neuen Blick auf vertraute und fernere Klangwelten zu werfen. 
Das Spektrum reicht vom israelischen Lied über brasilianische 
Klassiker von Antônio Jobim bis hin zu Nirvanas „Smells Like 
Teen Spirit“. Diese Stücke sind keine bloßen Zitate, sondern für 
Kammerensemble und Klavier liebevoll neu geformte Erinnerun-
gen. In den Bearbeitungen verschmelzen wie in seinen eigenen 
Werken Jazz-Energie und nahöstliche Rhythmen zu einem pul-
sierenden Ganzen. Es ist Musik, die Grenzen überwindet und 
bekannte Horizonte mit anderen Augen sehen lässt.

»Different Eyes«

Jenaer Philharmonie 
Eine Einrichtung von JenaKultur

Carl-Zeiß-Platz 10, 07743 Jena
Tel. +49 3641 49-8101
philharmonie@jena.de
www.jenaer-philharmonie.de

Sie haben Fragen
zu unseren Konzerten?
Tel. +49 3641 49-8100
(kein Ticketverkauf und
keine Ticketreservierung)
Servicezeiten: MO. und MI.
10:00-12:00 / 14:00-17:00 Uhr

Informationen zum Ticketverkauf:
www.jenaer-philharmonie.de
Jena Tourist-Information
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Kammerkonzert № 8
SO. 31.05.2026 / 11:00 Uhr / Rathausdiele Jena

337. Foyerkonzert in Gera
SO. 07.06.2026 / 11:00 Uhr / Theater Gera

8. Kammerkonzert in Altenburg
SO. 14.06.2026 / 11:00 Uhr / Theater Altenburg

Die Duale Orchesterakademie Thüringen bietet seit 2018 jungen Musiker*innen im Rahmen 
eines Stipendiums ein besonders breit gefächertes Weiterbildungsangebot. Dabei handelt es 
sich um ein Kooperationsprojekt der Jenaer Philharmonie und des Theaters Altenburg Gera. 
Die Stipendiat*innen erhalten die Möglichkeit, über zwei Spielzeiten hinweg sowohl den 
Jenaer Konzertbetrieb als auch den Musiktheaterbetrieb in Gera und Altenburg durch akti-
ve Mitwirkung in den Orchestern kennenzulernen. Nun stellen sie sich im Rahmen eigener 
Kammerkonzerte an den drei Akademiestandorten dem Publikum vor. Programm und Mo-
deration haben sie selbst erarbeitet. In verschiedensten Besetzungen präsentieren sie eine 
abwechslungsreiche Mischung aus Werken von Michael Praetorius, Wolfgang Amadeus 
Mozart, Kevin McKee, Leoš Janáček, György Ligeti und Giovanni Sollima.

»Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne«
Die Akademist*innen der Dualen Orchesterakademie Thüringen stellen sich vor.
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